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„Super-Frauen“ rocken die Sieg-Arena
SIEGEN „Pink gewinnt“ beim 5. Siegener Women’s Run / „Freilaufende Rehe“ und „Schlammprinzessinnen“ auf der Strecke

Das Erlebnis,
gemeinsam Sport treiben

zu können, zählt.

fst n Sie strahltenmit der Sonneumdie
Wette, denn auf diesen Moment hatten
hunderte aktive Frauen in der Region lan-
ge gewartet. Nach zwei Jahren mit Alter-
nativveranstaltungen konnte der Frauen-
lauf in der Krönchenstadt endlich wieder
in Präsenz über die Bühne gehen. Gemein-
sam und zusammen – statt einsam und al-
leine. Blauer Himmel, dazu reichlich Son-
nenschein, besser hätten die Bedingungen
für den 5. Siegener Women’s Run kaum
sein können. 685
Frauen hatten sich zu
dem „kleinen Ge-
burtstag“ angemel-
det – 500 sind allein
am Sonntag an der
innerstädtischen
Laufstrecke Sieg-
Arena auf die Stre-
cke gegangen, 80
Läuferinnen schnür-
ten an vielen ande-
ren Orten die Schu-
he und nutzten die
Möglichkeit der „hy-
briden“ Veranstal-
tung. Zeitgleich liefen Siegener Frauen in
Berlin und sogar am Lago Maggiore.
Es war erneut eine stimmungsvolle und

liebevoll bis ins Detail vorbereitete Sport-
veranstaltung ganz in Pink: Fast alle Läu-
ferinnen liefen mit dem pinken Finisher-
T-Shirt mit der Aufschrift „Super-Frau“
über die Strecke, die mit hunderten pink-
farbenen Luftballons und Flatterbändern
bunt geschmückt war. Im Ziel freuten sich
die Frauen über eine pinke Gerbera als
Dankeschön für ihre Teilnahme, und selbst
Zeitnehmer Martin Stinner hatte seine
Zeitmessanlage für den großen Frauen-

lauftag auf die Farbe
Pink umgestellt.
Petra Gahr vom

neunköpfigen Frauen-
lauf-Kompetenzteam

sowie die Gleichstellungsbeauftragten des
Kreises, Martina Böttcher, und der Stadt
Siegen, Martina Kratzel, hatten den Frau-
enlauftag eröffnet. Gemeinsam im Team,
mit der Freundin, der Nachbarin, mit der
Tochter oder gar der Enkelin, mit dem Ba-
byjogger oder zusammen mit dem Lauf-
treff des Vereins – diesen Lauf von Frauen
für Frauen haben die Teilnehmerinnen am
Sonntag sichtlich genossen. Dass Frauen
anders laufen oder auch walken, das zeig-
te sich wieder einmal deutlich: Nicht Er-
gebnisse, Zeiten und Platzierungen waren
wichtig – allein das Erlebnis „Women’s

Run“, gemeinsam Sport treiben zu kön-
nen, zählte.Würden die allermeisten Frau-
en wohl eher nicht an einem der üblichen
Volksläufe in der Region an den Start ge-
hen – der Women’s Run nimmt ihnen jeg-
liche Scheu vor einem Lauf in der Öffent-
lichkeit.
Der Humor lief auch diesmal mit. So wa-

ren Frauen unter den Namen „Zahnfeen
bei der Arbeit“, „Prinzessinnen“,
„Schlammprinzessinnen“, oder die „Bike-
hippen“ am Start. Viele gingen auch dies-
malwiederkostümiert aufdieStrecke.Dass
„Applausbarometer“ für den schönsten
Teamauftritt schlug dann in Richtung des
TSV Oberfischbach aus. Die Frauen hat-
ten sich wieder aufwändig als „freilaufen-
de Rehe“ verkleidet und waren dann auch
auf der Strecke der Hingucker des Tages.

Natürlich wollten die leistungsambitio-
nierten Läuferinnen wieder möglichst
schnell die Runde(n) an der Sieg zurück-
legen. Die Schnellste über 2,2 Kilometer
war dann Davina Bohn vom TuS Deuz in
8:48 Minuten, über 4,4 Kilometer war es
Vanessa Dreier in 21:29 Minuten. Beacht-
lich war auch die Leistung von Nele Wal-
kenbach (VfB Wissen) auf dieser Strecke:
Die 13-Jährige war in 21:23 Minuten Dritte
im Gesamteinlauf. Die drei Sieg-Runden
(6,6 km) lief dann Nathalie Kötting als
Schnellste in 30:43 Minuten.
Die Läuferin mit der weiteste Anreise

war Christiane Ewers, die extra aus der
Partnerstadt zum Frauenlauf anreiste – die
Berlinerin war mit 74 Jahren auch die äl-
teste Teilnehmerin. Die jüngste beimFrau-
enlauf war die dreijährige Emilia Lenz, sie
hatte mit ihrer Mutter jede Menge Lauf-
spaß. – Blick in die Ergebnisse des 5. Sie-
gener Women’s Run:
P 2,2 Kilometer (1 Runde): Einzelwertung: 1. Da-
vina Bohn (TuS Deuz) 8:48 Min. n Teamwertung
„Mutter-Tochter“: 1. Lea Schreiber/Jennifer Jenne
22:28 n Teamwertung „Family (Schwestern“:1.Da-
vina Bohn/Alisa Bohn 22:21 n Teamwertung
„Freundinnen“: 1. Lina Kuhli/Malin Runte 28:42.
P 4,4 Kilometer (2 Runden): Einzelwertung: 1.
Vanessa Dreier 21:29 Min. n Teamwertung „Mut-
ter-Tochter“: 1. Nele Walkenbach/Nadja Walken-
bach 47:43 n Teamwertung „Family (Schwestern„:
1. Gesine Adriaans/Ursula Gerber 1:08:02
Std. n Teamwertung „Freundinnen“: 1. Malin
Graffmann/Sandra Bergen 52:55 Min.
P 6,6 Kilometer (3 Runden): Einzelwertung: U16:
1. Lena Kruber (TV Niederschelden) 39:44
Min. n U20: 1. Ellie Hermann
46:28 n Hauptklasse: 1. Lena Kölsch (MTV Gie-
ßen) 33:25 n W30: 1. Natalie Kötting
30:43 n W35: 1. Jennifer Jenne (VTV Freier
Grund) 34:00 n W40: 1. Sybille Krauß
33:09 n W45: 1. Annett Reichenau 35:24 n W50:
1. Antje Schneyer (SpVg Bürbach 09)
32:52 n W55: 1. Petra Kölsch (ASC Weißbachtal)
33:03 n W60: 1. Bettina Konrad 39:18 n W65: 1.
Christa Siller (ASC Weißbachtal) 37:48 n W70: 1.
Ingrid Ebener (TG Rudersdorf)
47:33 n Teamwertung „Mutter-Tochter“: 1. Petra
Kölsch/Lena Kölsch 1:06:28 Std. n Teamwertung
„Family (Schwestern)“: 1. Irina Friedrich/Lena
Friedrich 1:46:25 n Teamwertung „Freundinnen“:
1. Sara Glowacki, Sarina Pena-Wirth 1:15:34.

Und hoch die
Hände am Wo-
chenende. Trotz

der warmen
Temperaturen,

ein bisschen Auf-
wärmprogramm
gehört vor dem
Laufen dazu.
Fotos (3): Frank

Steinseifer

Drei fröhliche Ladys in Pink. Viele Frauen liefen beim Women’s Run
an der Sieg-Arena in ausgefallenen Kostümen… n Das Applausbaro-
meter hatte den Ausschlag gegeben: Der TSV Oberfischbach gewinnt
den Preis für das schönste Outfit (kleines Foto).

„Ein Schlag auf die Nase zur rechten Zeit...“
Ein 0:6 kann als gutes Omen gelten – sowohl für den FC Hilchenbach als auch für den SV Setzen / Trainer Husejnovic sieht GW Siegen auf einem viel versprechendem Weg

P In der Fußball-A-Kreisliga Siegen-Witt-
genstein markiert der 24. Oktober 2021 ein
historisches Datum: Am jenem Sonntag
ging der SV 1911 Setzen auf dem heimi-
schen Sportplatz mit 0:6 gegen die SG Hi-
ckengrund unter. Dieses Resultat allein
mag noch keinen historischen Wert haben
– wohl aber die Serie, sie sich aus diesem
heftigen Dämpfer entwickelte. Die folgen-
den 26 (!) Spiele nämlich gewannen die
Schützlinge von Trainer Maik Wolf alle-
samt, sicherten sich mit 91 Punkten die Vi-
zemeisterschaft hinter der SG Hickeng-
rund (94) und verpassten anschließend den
Aufstieg in die Bezirksliga erst durch zwei
Niederlagen gegen den Hagener A-Liga-
Gruppenmeister SG Blau-Weiß Haspe.
Auch in den ersten drei Partien der neuen
Saison blieb der SV 1911 Setzen unbe-
siegt, doch am Sonntag holte die „1911er“
ein fast schon beängstigendes Deja-Vu ein:
Nach 29 A-Liga-Begegnungen setzte es
nochmal eine Niederlage, wieder zu Hau-
se, erneut durch ein deftiges 0:6 – diesmal
gegen den FC Hilchenbach. Aus dieser
Wiederkehr der Ereignisse könnte man
nun zweierlei ableiten: Zum einen ein gu-
tes Omen für die Hilchenbacher, da die SG
Hickengrund nach dem letztjährigen

„Hammer-Resultat“ in Setzen am Ende
Meister wurde. „Davon sind wir aber
weit entfernt ...“, schmunzelte
Hilchenbachs Trainer Daniel
Morillo, als ihn die SZ am
Sonntagabend mit dieser
These konfrontierte.
Oder aber man geht da-
von aus, dass der SV Set-
zen nun abermals zu
einer unglaublichen Sie-
gesserie durchstartet. „Das
wäre schön, aber daran den-
ken wir derzeit nicht“, hielt
SVS-Coach MaikWolf die Bälle sehr
flach. „Dieses 0:6 war vielleicht ein Schlag
auf die Nase zur rechten Zeit.“ Wolf hofft
darauf, dass diese herbeHeimschlappe da-
zu führt, „dass einige unserer Spieler mal
von ihrem hohen Ross herunterkommen.
Man weiß, dass der FC Hilchenbach ein
herausragender Aufsteiger ist, und natür-
lich haben wir unsere Mannschaft davor
gewarnt, dass der FCH mit Vollgas losle-
gen wird. Darauf konnten wir uns aber auf
dem Platz überhaupt nicht einstellen, wir
waren mit der Situation völlig überfordert:
immer einen Schritt zu langsam. Hilchen-
bach war hingegen richtig gallig, auch in

der Schlussphase noch. Wir müssen wie-
der dahin kommen zu begreifen, dass

auch in der A-Liga jedes Spiel har-
te Arbeit bedeutet – tun wir das
nicht, kriegen wir auch noch
auf die andere Nasenseite
einen verpasst“, mahnt der
49-jährige Trainer des am-
tierenden Vizemeisters.
Den nächsten „Nasenstü-
ber“ Richtung Setzen möch-
te gern heute Abend die Re-

serve des TuS Erndtebrück ver-
teilen, die aber ist der neuen Sai-

son noch ohne jeden Punktgewinn –
eine Ausgangslage, in der man gerne mal
unterschätzt wird ...
P Denkbar ungünstig ist auch Grün-Weiß
Siegen in die Spielzeit 2022/23 gestartet –
nach demAbstieg aus demKreisliga-Ober-
haus setzte es zum Saisonstart eine defti-
ge 0:6-Heimschlappe gegen die SG Ober-
schelden, ehe die Elf vomLindenberg beim
Mitabsteiger Sportfr. Obersdorf/Rödgen
mit 2:3 unterlag. „Das war schon recht un-
glücklich, da das Obersdorfer Siegtor erst
in der 89. Minute gefallen ist – das war für
mich ein typisches Unentschieden-Spiel“,
relativiert GWS-Trainer Amel Husejnovic,

der in den beiden folgenden Partien bestä-
tigt werden sollte: Durch den 2:0-Sieg
gegen den FC Freier Grund 2. und den 6:1-
Husarenstreich bei der SpVgBürbach klet-
terte sein Team auf den 8. Platz der B-
Kreisliga 1. Als Hauptgrund für die jüngs-
ten Erfolge betrachtet der 35-jährige Coach
den breiter und auch qualitativ deutlich

stärker gewordenen Kader: „Unser Vor-
stand hat mir die Möglichkeit gegeben, die
Spieler in einem Probetraining anzuse-
hen, und ich habe sie für gut befunden. Da-
für möchte ich mich herzlich beim Vor-
stand bedanken, aber auch bei unseren
Spielern, die selbst viele Gespräche mit

möglichen Neuzugängen geführt haben
und uns schon in der vorigen Saison, als
es wirklich nicht besonders positiv lief, die
Treue gehalten haben.“ Durch die kurzfris-
tigen Neuzugänge Alexander Ruppel, Mo-
hamed Oujagaoui, Nehemiah Sarfo (alle 1.
FC Türk Geisweid), Thomas Czornik (SG
Oberschelden) und Mohamed El Faouzi
(FSVGerlingen) „habenwir enormanQua-
lität gewonnen, diese Spieler haben be-
reits in Bürbach den Unterschied ausge-
macht“, freut sich Husejnovic. „Alle Jungs
ziehen super mit, wir haben durchschnitt-
lich 18 Mann im Training, damit kann man
sehr gut arbeiten. Mit Thomas Czornik,
Stavros Rizos und Flamur Kameraj verfü-
gen wir über erfahrene Spieler, die mir als
verlängerte Arme auf dem Spielfeld unter-
stützend zur Seite stehen, das ist auch sehr
wertvoll für mich. Im Vergleich zum Vor-
jahr haben wir uns wesentlich stabili-
siert.“ Trotz der namhaften Verstärkun-
gen verspürt der Coach „keinenDruck, nun
sofort wieder aufsteigen zu müssen. Wir
befinden uns in einemkomplettenNeuauf-
bau, die Mannschaft ist noch sehr jung und
muss wachsen – da befinden wir uns aber
momentan auf einem viel versprechenden
Weg“, sagt Amel Husejnovic. krup

,, 
Wir müssen wieder dahin kommen zu
begreifen, dass auch in der A-Liga
jedes Spiel harte Arbeit bedeutet.

Maik Wolf
Trainer SV Setzen

Neun neue Referees
im Fußballkreis

sz Siegen. Die Ausbildung von neuen
Schiedsrichtern ist eine der Hauptaufga-
ben des Kreisschiedsrichterausschusses
(KSA) im Fußballkreis Siegen-Wittgen-
stein. Fürden jährlichnachdenSommer-
ferien stattfindenden Neulingskurs hat-
ten sich in diesem Jahr zehn Interessen-
ten gemeldet. Nach rund zehn Stunden
Regelkunde haben neun der zehn Teil-
nehmer die Prüfung bestanden. Diese
setzt sich aus einem Regeltest mit 30 Re-
gelfragen und einem Lauftest über 50,
100 und 1000 m zusammen. Lehrgangs-
bester ist Philipp Tanger.
Die erfolgreichen Prüflinge haben in-

zwischen auch die Spielbericht-Online-
Schulung absolviert und werden ab so-
fort auf den heimischen Sportplätzen
ihrem neuen Hobby nachgehen. Der
KSA begrüßt die neun neuen Schieds-
richter. Dies sind: Mahmoud Alshartah
(23, TSG Adler Dielfen), Muhammet
Aziz Aslan (18, Anadolu Neunkirchen),
Henry Ebener (14, FC Freier Grund),
Leon Gotthardt (17, TuS Alchen), Maik
Kielmann (46, SSV Sohlbach/Buchen),
Philipp Tanger (17, SV Setzen), Anton
Julius Veidt (24, FC Freier Grund), Louis
Verhulst (14, Spfr. Siegen) und Ali Can
Yazar (14, SpVg Kredenbach/Müsen).

Das Bild zeigt (v.l.) Louis Verhulst, Phil-
ipp Tanger, Ali Can Yazar, Henry Ebe-
ner, Leon Gotthardt, Muhammet Aziz
Aslan, Julius Veidt, Maik Kielmann und
Mahmoud Alshartah. Foto: Fußballkreis

Vereinszeltlager
begeistert Vormwalder
sz Vormwald. Mittlerweile schon

Tradition hat das Familienzeltlager des
TuS Vormwald, das in diesem Jahr vom
5. bis zum7.August inderHauberg-Are-
na stattfand. Insgesamt 28 Kinder ver-
sammelten sich imRahmendessen auch
zumVereinssportfest, dasmit einem ab-
wechslungsreichen Warm-Up begann.
Im Anschluss absolvierten die Kin-

der in drei Riegen mit viel Spaß und En-
gagement die sportlichen Herausforde-
rungendes Schlagball-Weitwurfs,Weit-
sprungs und 20-, 30- bzw. 50-Meter-
Sprints. Tatkräftig angefeuert von den
Eltern erbrachten die Kinder tolle Leis-
tungen und wurden dafür vom 1. Vor-
sitzendendesTuSVormwald,DirkRoth,
mit Urkunden und Medaillen geehrt,
ehe der Abend mit der Kinderdisco aus-
klang.
Am nächsten Tag ging es für die Zelt-

lager-Teilnehmer gut gestärkt in den
Panorama-Wildpark, indemKinderund
Eltern spannende Stunden verbrach-
ten. Nach einer Nachtwanderung ende-
te das Zeltlager am Sonntag mit Spiel
und Spaß am Sportplatz und in der
Turnhalle.
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Das Erlebnis,
gemeinsam Sport treiben

zu können, zählt.

fst n Sie strahltenmit der Sonneumdie
Wette, denn auf diesen Moment hatten
hunderte aktive Frauen in der Region lan-
ge gewartet. Nach zwei Jahren mit Alter-
nativveranstaltungen konnte der Frauen-
lauf in der Krönchenstadt endlich wieder
in Präsenz über die Bühne gehen. Gemein-
sam und zusammen – statt einsam und al-
leine. Blauer Himmel, dazu reichlich Son-
nenschein, besser hätten die Bedingungen
für den 5. Siegener Women’s Run kaum
sein können. 685
Frauen hatten sich zu
dem „kleinen Ge-
burtstag“ angemel-
det – 500 sind allein
am Sonntag an der
innerstädtischen
Laufstrecke Sieg-
Arena auf die Stre-
cke gegangen, 80
Läuferinnen schnür-
ten an vielen ande-
ren Orten die Schu-
he und nutzten die
Möglichkeit der „hy-
briden“ Veranstal-
tung. Zeitgleich liefen Siegener Frauen in
Berlin und sogar am Lago Maggiore.
Es war erneut eine stimmungsvolle und

liebevoll bis ins Detail vorbereitete Sport-
veranstaltung ganz in Pink: Fast alle Läu-
ferinnen liefen mit dem pinken Finisher-
T-Shirt mit der Aufschrift „Super-Frau“
über die Strecke, die mit hunderten pink-
farbenen Luftballons und Flatterbändern
bunt geschmückt war. Im Ziel freuten sich
die Frauen über eine pinke Gerbera als
Dankeschön für ihre Teilnahme, und selbst
Zeitnehmer Martin Stinner hatte seine
Zeitmessanlage für den großen Frauen-

lauftag auf die Farbe
Pink umgestellt.
Petra Gahr vom

neunköpfigen Frauen-
lauf-Kompetenzteam

sowie die Gleichstellungsbeauftragten des
Kreises, Martina Böttcher, und der Stadt
Siegen, Martina Kratzel, hatten den Frau-
enlauftag eröffnet. Gemeinsam im Team,
mit der Freundin, der Nachbarin, mit der
Tochter oder gar der Enkelin, mit dem Ba-
byjogger oder zusammen mit dem Lauf-
treff des Vereins – diesen Lauf von Frauen
für Frauen haben die Teilnehmerinnen am
Sonntag sichtlich genossen. Dass Frauen
anders laufen oder auch walken, das zeig-
te sich wieder einmal deutlich: Nicht Er-
gebnisse, Zeiten und Platzierungen waren
wichtig – allein das Erlebnis „Women’s

Run“, gemeinsam Sport treiben zu kön-
nen, zählte.Würden die allermeisten Frau-
en wohl eher nicht an einem der üblichen
Volksläufe in der Region an den Start ge-
hen – der Women’s Run nimmt ihnen jeg-
liche Scheu vor einem Lauf in der Öffent-
lichkeit.
Der Humor lief auch diesmal mit. So wa-

ren Frauen unter den Namen „Zahnfeen
bei der Arbeit“, „Prinzessinnen“,
„Schlammprinzessinnen“, oder die „Bike-
hippen“ am Start. Viele gingen auch dies-
malwiederkostümiert aufdieStrecke.Dass
„Applausbarometer“ für den schönsten
Teamauftritt schlug dann in Richtung des
TSV Oberfischbach aus. Die Frauen hat-
ten sich wieder aufwändig als „freilaufen-
de Rehe“ verkleidet und waren dann auch
auf der Strecke der Hingucker des Tages.

Natürlich wollten die leistungsambitio-
nierten Läuferinnen wieder möglichst
schnell die Runde(n) an der Sieg zurück-
legen. Die Schnellste über 2,2 Kilometer
war dann Davina Bohn vom TuS Deuz in
8:48 Minuten, über 4,4 Kilometer war es
Vanessa Dreier in 21:29 Minuten. Beacht-
lich war auch die Leistung von Nele Wal-
kenbach (VfB Wissen) auf dieser Strecke:
Die 13-Jährige war in 21:23 Minuten Dritte
im Gesamteinlauf. Die drei Sieg-Runden
(6,6 km) lief dann Nathalie Kötting als
Schnellste in 30:43 Minuten.
Die Läuferin mit der weiteste Anreise

war Christiane Ewers, die extra aus der
Partnerstadt zum Frauenlauf anreiste – die
Berlinerin war mit 74 Jahren auch die äl-
teste Teilnehmerin. Die jüngste beimFrau-
enlauf war die dreijährige Emilia Lenz, sie
hatte mit ihrer Mutter jede Menge Lauf-
spaß. – Blick in die Ergebnisse des 5. Sie-
gener Women’s Run:
P 2,2 Kilometer (1 Runde): Einzelwertung: 1. Da-
vina Bohn (TuS Deuz) 8:48 Min. n Teamwertung
„Mutter-Tochter“: 1. Lea Schreiber/Jennifer Jenne
22:28 n Teamwertung „Family (Schwestern“:1.Da-
vina Bohn/Alisa Bohn 22:21 n Teamwertung
„Freundinnen“: 1. Lina Kuhli/Malin Runte 28:42.
P 4,4 Kilometer (2 Runden): Einzelwertung: 1.
Vanessa Dreier 21:29 Min. n Teamwertung „Mut-
ter-Tochter“: 1. Nele Walkenbach/Nadja Walken-
bach 47:43 n Teamwertung „Family (Schwestern„:
1. Gesine Adriaans/Ursula Gerber 1:08:02
Std. n Teamwertung „Freundinnen“: 1. Malin
Graffmann/Sandra Bergen 52:55 Min.
P 6,6 Kilometer (3 Runden): Einzelwertung: U16:
1. Lena Kruber (TV Niederschelden) 39:44
Min. n U20: 1. Ellie Hermann
46:28 n Hauptklasse: 1. Lena Kölsch (MTV Gie-
ßen) 33:25 n W30: 1. Natalie Kötting
30:43 n W35: 1. Jennifer Jenne (VTV Freier
Grund) 34:00 n W40: 1. Sybille Krauß
33:09 n W45: 1. Annett Reichenau 35:24 n W50:
1. Antje Schneyer (SpVg Bürbach 09)
32:52 n W55: 1. Petra Kölsch (ASC Weißbachtal)
33:03 n W60: 1. Bettina Konrad 39:18 n W65: 1.
Christa Siller (ASC Weißbachtal) 37:48 n W70: 1.
Ingrid Ebener (TG Rudersdorf)
47:33 n Teamwertung „Mutter-Tochter“: 1. Petra
Kölsch/Lena Kölsch 1:06:28 Std. n Teamwertung
„Family (Schwestern)“: 1. Irina Friedrich/Lena
Friedrich 1:46:25 n Teamwertung „Freundinnen“:
1. Sara Glowacki, Sarina Pena-Wirth 1:15:34.
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„Ein Schlag auf die Nase zur rechten Zeit...“
Ein 0:6 kann als gutes Omen gelten – sowohl für den FC Hilchenbach als auch für den SV Setzen / Trainer Husejnovic sieht GW Siegen auf einem viel versprechendem Weg

P In der Fußball-A-Kreisliga Siegen-Witt-
genstein markiert der 24. Oktober 2021 ein
historisches Datum: Am jenem Sonntag
ging der SV 1911 Setzen auf dem heimi-
schen Sportplatz mit 0:6 gegen die SG Hi-
ckengrund unter. Dieses Resultat allein
mag noch keinen historischen Wert haben
– wohl aber die Serie, sie sich aus diesem
heftigen Dämpfer entwickelte. Die folgen-
den 26 (!) Spiele nämlich gewannen die
Schützlinge von Trainer Maik Wolf alle-
samt, sicherten sich mit 91 Punkten die Vi-
zemeisterschaft hinter der SG Hickeng-
rund (94) und verpassten anschließend den
Aufstieg in die Bezirksliga erst durch zwei
Niederlagen gegen den Hagener A-Liga-
Gruppenmeister SG Blau-Weiß Haspe.
Auch in den ersten drei Partien der neuen
Saison blieb der SV 1911 Setzen unbe-
siegt, doch am Sonntag holte die „1911er“
ein fast schon beängstigendes Deja-Vu ein:
Nach 29 A-Liga-Begegnungen setzte es
nochmal eine Niederlage, wieder zu Hau-
se, erneut durch ein deftiges 0:6 – diesmal
gegen den FC Hilchenbach. Aus dieser
Wiederkehr der Ereignisse könnte man
nun zweierlei ableiten: Zum einen ein gu-
tes Omen für die Hilchenbacher, da die SG
Hickengrund nach dem letztjährigen

„Hammer-Resultat“ in Setzen am Ende
Meister wurde. „Davon sind wir aber
weit entfernt ...“, schmunzelte
Hilchenbachs Trainer Daniel
Morillo, als ihn die SZ am
Sonntagabend mit dieser
These konfrontierte.
Oder aber man geht da-
von aus, dass der SV Set-
zen nun abermals zu
einer unglaublichen Sie-
gesserie durchstartet. „Das
wäre schön, aber daran den-
ken wir derzeit nicht“, hielt
SVS-Coach MaikWolf die Bälle sehr
flach. „Dieses 0:6 war vielleicht ein Schlag
auf die Nase zur rechten Zeit.“ Wolf hofft
darauf, dass diese herbeHeimschlappe da-
zu führt, „dass einige unserer Spieler mal
von ihrem hohen Ross herunterkommen.
Man weiß, dass der FC Hilchenbach ein
herausragender Aufsteiger ist, und natür-
lich haben wir unsere Mannschaft davor
gewarnt, dass der FCH mit Vollgas losle-
gen wird. Darauf konnten wir uns aber auf
dem Platz überhaupt nicht einstellen, wir
waren mit der Situation völlig überfordert:
immer einen Schritt zu langsam. Hilchen-
bach war hingegen richtig gallig, auch in

der Schlussphase noch. Wir müssen wie-
der dahin kommen zu begreifen, dass

auch in der A-Liga jedes Spiel har-
te Arbeit bedeutet – tun wir das
nicht, kriegen wir auch noch
auf die andere Nasenseite
einen verpasst“, mahnt der
49-jährige Trainer des am-
tierenden Vizemeisters.
Den nächsten „Nasenstü-
ber“ Richtung Setzen möch-
te gern heute Abend die Re-

serve des TuS Erndtebrück ver-
teilen, die aber ist der neuen Sai-

son noch ohne jeden Punktgewinn –
eine Ausgangslage, in der man gerne mal
unterschätzt wird ...
P Denkbar ungünstig ist auch Grün-Weiß
Siegen in die Spielzeit 2022/23 gestartet –
nach demAbstieg aus demKreisliga-Ober-
haus setzte es zum Saisonstart eine defti-
ge 0:6-Heimschlappe gegen die SG Ober-
schelden, ehe die Elf vomLindenberg beim
Mitabsteiger Sportfr. Obersdorf/Rödgen
mit 2:3 unterlag. „Das war schon recht un-
glücklich, da das Obersdorfer Siegtor erst
in der 89. Minute gefallen ist – das war für
mich ein typisches Unentschieden-Spiel“,
relativiert GWS-Trainer Amel Husejnovic,

der in den beiden folgenden Partien bestä-
tigt werden sollte: Durch den 2:0-Sieg
gegen den FC Freier Grund 2. und den 6:1-
Husarenstreich bei der SpVgBürbach klet-
terte sein Team auf den 8. Platz der B-
Kreisliga 1. Als Hauptgrund für die jüngs-
ten Erfolge betrachtet der 35-jährige Coach
den breiter und auch qualitativ deutlich

stärker gewordenen Kader: „Unser Vor-
stand hat mir die Möglichkeit gegeben, die
Spieler in einem Probetraining anzuse-
hen, und ich habe sie für gut befunden. Da-
für möchte ich mich herzlich beim Vor-
stand bedanken, aber auch bei unseren
Spielern, die selbst viele Gespräche mit

möglichen Neuzugängen geführt haben
und uns schon in der vorigen Saison, als
es wirklich nicht besonders positiv lief, die
Treue gehalten haben.“ Durch die kurzfris-
tigen Neuzugänge Alexander Ruppel, Mo-
hamed Oujagaoui, Nehemiah Sarfo (alle 1.
FC Türk Geisweid), Thomas Czornik (SG
Oberschelden) und Mohamed El Faouzi
(FSVGerlingen) „habenwir enormanQua-
lität gewonnen, diese Spieler haben be-
reits in Bürbach den Unterschied ausge-
macht“, freut sich Husejnovic. „Alle Jungs
ziehen super mit, wir haben durchschnitt-
lich 18 Mann im Training, damit kann man
sehr gut arbeiten. Mit Thomas Czornik,
Stavros Rizos und Flamur Kameraj verfü-
gen wir über erfahrene Spieler, die mir als
verlängerte Arme auf dem Spielfeld unter-
stützend zur Seite stehen, das ist auch sehr
wertvoll für mich. Im Vergleich zum Vor-
jahr haben wir uns wesentlich stabili-
siert.“ Trotz der namhaften Verstärkun-
gen verspürt der Coach „keinenDruck, nun
sofort wieder aufsteigen zu müssen. Wir
befinden uns in einemkomplettenNeuauf-
bau, die Mannschaft ist noch sehr jung und
muss wachsen – da befinden wir uns aber
momentan auf einem viel versprechenden
Weg“, sagt Amel Husejnovic. krup

,, 
Wir müssen wieder dahin kommen zu
begreifen, dass auch in der A-Liga
jedes Spiel harte Arbeit bedeutet.

Maik Wolf
Trainer SV Setzen

Neun neue Referees
im Fußballkreis

sz Siegen. Die Ausbildung von neuen
Schiedsrichtern ist eine der Hauptaufga-
ben des Kreisschiedsrichterausschusses
(KSA) im Fußballkreis Siegen-Wittgen-
stein. Fürden jährlichnachdenSommer-
ferien stattfindenden Neulingskurs hat-
ten sich in diesem Jahr zehn Interessen-
ten gemeldet. Nach rund zehn Stunden
Regelkunde haben neun der zehn Teil-
nehmer die Prüfung bestanden. Diese
setzt sich aus einem Regeltest mit 30 Re-
gelfragen und einem Lauftest über 50,
100 und 1000 m zusammen. Lehrgangs-
bester ist Philipp Tanger.
Die erfolgreichen Prüflinge haben in-

zwischen auch die Spielbericht-Online-
Schulung absolviert und werden ab so-
fort auf den heimischen Sportplätzen
ihrem neuen Hobby nachgehen. Der
KSA begrüßt die neun neuen Schieds-
richter. Dies sind: Mahmoud Alshartah
(23, TSG Adler Dielfen), Muhammet
Aziz Aslan (18, Anadolu Neunkirchen),
Henry Ebener (14, FC Freier Grund),
Leon Gotthardt (17, TuS Alchen), Maik
Kielmann (46, SSV Sohlbach/Buchen),
Philipp Tanger (17, SV Setzen), Anton
Julius Veidt (24, FC Freier Grund), Louis
Verhulst (14, Spfr. Siegen) und Ali Can
Yazar (14, SpVg Kredenbach/Müsen).

Das Bild zeigt (v.l.) Louis Verhulst, Phil-
ipp Tanger, Ali Can Yazar, Henry Ebe-
ner, Leon Gotthardt, Muhammet Aziz
Aslan, Julius Veidt, Maik Kielmann und
Mahmoud Alshartah. Foto: Fußballkreis

Vereinszeltlager
begeistert Vormwalder
sz Vormwald. Mittlerweile schon

Tradition hat das Familienzeltlager des
TuS Vormwald, das in diesem Jahr vom
5. bis zum7.August inderHauberg-Are-
na stattfand. Insgesamt 28 Kinder ver-
sammelten sich imRahmendessen auch
zumVereinssportfest, dasmit einem ab-
wechslungsreichen Warm-Up begann.
Im Anschluss absolvierten die Kin-

der in drei Riegen mit viel Spaß und En-
gagement die sportlichen Herausforde-
rungendes Schlagball-Weitwurfs,Weit-
sprungs und 20-, 30- bzw. 50-Meter-
Sprints. Tatkräftig angefeuert von den
Eltern erbrachten die Kinder tolle Leis-
tungen und wurden dafür vom 1. Vor-
sitzendendesTuSVormwald,DirkRoth,
mit Urkunden und Medaillen geehrt,
ehe der Abend mit der Kinderdisco aus-
klang.
Am nächsten Tag ging es für die Zelt-

lager-Teilnehmer gut gestärkt in den
Panorama-Wildpark, indemKinderund
Eltern spannende Stunden verbrach-
ten. Nach einer Nachtwanderung ende-
te das Zeltlager am Sonntag mit Spiel
und Spaß am Sportplatz und in der
Turnhalle.


